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Deullcle imcler trüen unlänsst cinc Leüohle efrickett,

die dm aaErlichen Tases[cnt r*ht mle komt. Inlosnail ud
Idbspelih dieses senielen Liohls'3tm verändm sich fat ge-
n n so wie da Liohtcinfal der Some id laf€ dd Tage ud der
JalMzeit*. Arlänuheisi dieVlDde.l@!., adeußoh: cehcin-
nitbl. Als wäre d$ Zl5@nwirkh !d Smodndraldu& Erd-
bwesug üd AttlosphäE, das allos l-eba aü di$d ud vGl-
lcjchlalch ouf ddd Ptdetu vör a1l@ A'fsngud üis zuEad.
möglioü! ein Geheimis, desg WuddruEinsereihrm nl€i1
eürdo. Sci's dm; vieleicht stut der M3rLemm. ja nrht von
dd lodcnd selbst, sndem IUde von Mütethesp€ziolisld in
der tluw{Ierislm Sichdheit Cewül t, eüWudeditbl a
Mchrüg j€ddeines Fimenkonr6 genbdsu laba. cMbiniE
isl dic muc teühtejedenfalls nich, so einfdct udbed*hdd die

Wmsif m ve4eAen*üdigen, wiwiele Stüde! wü täglioh
lftkiirodichen Lioh mcisliaewürdiger Qu.litiit rerbringd, üd
rm wn jn Rolare elclloq ds liele odm MeGchen vlellei.ht
sühr.nd noch lingerer Zeit auf ndi icnes Tlgesliclt wpioll&n
ni&&n, in Foblikcn, GossMbürci Nolfillst tionea aufNdht-
sohicht, untq Tlg odr in Mieitasdmchluchen, dam läs* sich
6ch emcs*n, wekne Se8tubi4us frr die Msdneit d€n Vä-
td von Artanm vohl vor AnEm nd4 Cewi,,, 6disN lrffr-
düg dor Clülbinc hätt! zu ihrer Zeil uch Segd sein möCs; ä-
gleich tug 5ie abd dd Kein des Fluct il sich: sie üchte die
rndu$ialisieruns der zei! dieses hijohsrü Gua individueller FEi-
heit, nbert8npt asl nöelioh, Iorrrn galt üd gilt bis hcutc das Me-
boMnd$küßdichd Lichß d. dÄ CSFE, t|&s nmrjabousmde-
lmg alein in l-anf der Some 6.sloden I'atle, Kein. uhr, kei'e
Dd so volleAsend! urxttcinc nocl so kroppon Tsmine di|:tieFn
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viddictu*MTogetsudt lwlaut3ieshdni.lb.LFjniuus$
gelilfm der olel(Eiscn muipulialla plieipiel, absolutmverfijg-
bdreit übd die eue z.iq dir jedm Mdq.na agdße! id.
wen es dE indNrielle Poze dfordsnj 

'ddsn 
die Nehr zm

Trs üd der Tas zm Düm.aslnd.
W.il Mashjrd tM sir4 oft bEr als ds Irbrn dor ü iln

Arbeitdds! g6ch*ise dm 3h d6 Labh ciDe, EiEelnd, &de
&hd fiühi' dsG€shichr€ d*Irduslialbitua da Schichbdieü
ei'gofijl'4 m die M$chine b**r äusldslera l6müj zuonl ds
zs.i-,späld dorDreischichtud $hlie$1ich dsDür.1']$f beai.b,
dar* dd eine Psr!ülditudllgc vm lJüuübis zu31. Dezen,
bdnie bEct li.smDNs Die sr.lovdkijnüg d€raheieeiE eim
pfallele KoNhr dd Indüsri€Besohichk, ist.u6 diesd sichi we,
dq ein Siee da osshcnand mch eir c€soh€rt cißichlisE
Untemehner, sondm rr schllchl \,tnaßstsug 6r di. ima
psfe*rere Auldtug des inwsdddKapilals. Nimd *idvs-
nünfriew.is. vd.iftn Meßc[m enarten! da * ü[Mrl 14
Shrdd in Tag gua linsaE Lciste! da nocnb almfs[s noci
dir Frün*apüalisten jmAels mlhrihdjgq EDtvictlue ilüa Ce-
danLd*el geglaubr h,bm - rber selbsledend sandnoch üeüte
jed6 Man.ger, ds sich dcnt de. L.ücIErliot'*eitpr.i€lbh ud die
eigüe Enddsuß rhkieE! rill, d!$ ein Mmscb ilch teituE!6-
hig sei a Zcital die in seind biologischm LJhr lä. vönig mdeE
UrlTäliel€iten besdmt sind

Ddvlri!.b. deDrlclieit ein Schnippdd^ scl agaud
auc! 4ch dm Uitergdg de Some .oeh ejn venig (i1ig a eia
gFhfr tubl ddaul@rü'8ric[sTtilllffi nft chlichdEisteu
D$ .ste bidfüI w'dere Mitel das Fous. vd übeechmtr
gc.ue! das es wesmtlict dd.inzclrhM*chen titdlßflb1i.6,
tu ud wie l&CG e! dio Nrcht zu sdndTäg lg{ienlasm mI-
lr; oii gmue düf€ es abfl so g*em scin, das dle Nächr *ids
nersoNlches V*ucner dürkel blicb. Selbst die ruehmde Pa
lelüdimg des Feueß in oller qdaklichaFolmn ünd anfjed!!
hanbem G1udlag. h.t d.s dnrliche PriEi! ds individuelld
WaJrl üüe. die Vdtagus ds Nellt vicneioh! dng*hinb rtd
nichr gmdsürzlich sb8lschofft, !ßr nit da Etekhifizimg des
künstlicl'm Lichts gcldg *, di. Verbilhisse g@dl.gcnd ljlm-



Iffil nu donl dq Arkanb-LtulrE fldlic .die Umw{-
nü3 .lld wd!e, tuücL tu Natu? Dawqlcprospckt ren*vie!
lei(br triLtr dG Abaic[rn dtr roFchtr, si\he ,ba imeq die deEtr
Ertrndungru AmmdungbriresnöchEn,Uft ßuchügmind.r
Pdh belqen. .o stettda a l*1 eine Sreigrrog dd l-.rsnesti-
hjgkeir r dFHig ode- r.llr hvdr Dm rd*dmn kher bgein
1d9tu3 ddchömigs KNdionr @cht kü*. Bdde! d Some,
tu PEihe;f \eia ,ber die &ff @chllmen. b dE era*leffi
Hüb,* -vez.ilun& rbtrrus&n sie, d.s die ale.füschesh Eier
rd von Hübnfr tu@ köm.a die m Mihdrh! nir Kußr
liclr ge*€ch wrda dabir de L'! El bi6 ro Vo-gergBum ber'ts
eelegr hatFn? -. m dm die i- B'ims md I abil},llm dneglmeD
Menschen seBde so sui n 6elnd.ln, d.sr si. aoch elss nelr
Ie.!b.ScronAdrnSri r6rc.De Arbciudstudigebehm.h
a'l rder leirs Kl6se - ud rcir rhlccbr verdienr d imer Da)
Wudmi|ldArkmu ist dle fongescbrinolre, wFfoliesle Ihr
f.lrtidltug dd indEtirlisieft n zcil,

hVelhjilbissm sie di€m mss wni$lensTräms slsübr
sein, vielleicht wr hm es h.ute 6chon wisfl. itr die Art ru.
L.uchh eine oe\rfa-h sdFrr Rrvoluboc h: die ftk uülli(he
Revolurion g.Ben dic indlstsicllc logik nbdbupt. Sbnm Sie sioh
vor: wem düei'sr injcdco Büro, injedd Fa6rik, cjcdm sup6
mühud u le{tem Hein nu n.cb arrrr LflchEn Hrtiekcn
\ €öEib hd m sich eim ods aci Gm@Ddm dar& gsöbnr
habd rerdd, &s di.s lictr! smu üie jf,ß der some (nm$
5c4 in Witu mi8er inhsiv stlhl, danr kijmr es dmn sei'!
dßs die Mmsohcn von s.lbeibegituq es inwirb gdücliichd
atclms, inddtiemnststvdiEq inlosivüdirniühfi äuch
qtd rru lÄcird so das de UDarEhm gtugfl sein sd
dd dic sl.iMde lalr*ibrh.ii eituufrI@ dan, soMeß ber
hochinFnsirem L'chr kor4tuid rsdü keT, @ sDreß ve-
sdmr mde. SEId Sie Bich q. dss dresü E Mrcklug q ie jede
3Aell.cfiaflichen vd:irderuru.ift eirm Dr1llnl inffibar, d,r
m lndc d!ä Älld da:B wü Mtuchn dE u, s4 zmJ in gai
srr rüdlichcn Bre:hEEde mE4mäs ljirgs v6u.zurlrle
gewsa wäre eimtr *nttEq bohaglichd Witrncbld lenlioh



krenpeln id le r,fi rtrr d'c Bclcuburg qrde. d*ro um-
tehrbdq,jar selh3tutändlichsnusb dqn Maslo die FMnd-
be.IllmrC üb( *m fagc. soic N:ic\c. seine wrhm md Mo
mic uidjols, sein ejgenca L.bh 6chei'H.

Eq ech.in ue sclbqFcßrtudrb" smd.ru ndinLL[, &* sa
,mol jm wih. mo'reß däs Licü rdrehea q/€m sü orjsehr
und äbend" irq d$ ldpe Jum - odd \ d ü:do Pffoa ßr
in Ctude dcnß ddeE, als eim rpezislhier - ror d6 Gl'jibm
-.bb-ü,nsüt 'emüder/uacnleße1.Dar: i r lsrc"Ischonn
wm wir ms die Nelrt sblia 1ies.4 wm w sho dor Tag
nich eehd- .E,scheinklhsNdddndlcb.d4sd$Ne!6beiß-
\ crbor tur lduh du äu(h io ds Sc[L ei" aulgehobm * oden i!r:
ou ein Fü \ evime Kijp e ldüen es eerccm s@ dre id cegen-
tilgefordcnhaha NachEöerd-ch frr Vitre 

^tsbebn. 
E,

wak\ ;cfi rlbr lf die t@eG!dl6 ew vod sclbd- drs dG
*lcie Sclvoü kcincZcitinelbleibenkotuudsicn ind€na.[tics
J,}m ddn üopÄ.schen Ditd &r \,v*h.e r !o- sotr]lß uo
Winleftil dpas*n nüsste; N ein pe Kuhüoum ud Mürtlr
*hubnichlias Kinder hBner s drnrrls doch hßädnich gemg!
den oflen Sesen mEs sffid,bende .De gMb vo&e ü Pm-

Ja die Somffin: EnelBie ßP3F sü lie us bellen ud de
uD*eh ru lLhons - chliErse B4d* tuelfiir!oükbßhfl lEts
|icn keiE RegieMC vor]cgen, ohscior cs e lürc! dq rrfahong
ja nicht mngeft. Die Dü.ilis|lit d.s ArlNenls lä$1e$lsm, d!$
nit d* so.freu it saM adorc Ziclc vdlolsJ wdcn: Wir soll6
uffi urlpdltlrcbm Zeßdpfindo neh ed S.irck m)x enüm-
de! 

'nnteskr 
verftigbü, un g.6giger wden. Und dilg Zie

.cheür br.lit hl icL .micll wi. fd' jcds C$pr:rh dr m6d bc-
eBbh Morchen zdCr: Kam jcfud böchre ruf die aljabÜd
rlehrietu Voakllu4 der tjlEn m ere SMde md de &dtrr
,esblich go lmm l?irgd lre*.r d Ab.nd vmch@ dd tlD-

"eis 
dr:uL &$ heure dsnl gleiMdü Arbeir*ir viele Vrucne0

"ich JE lrgo smd!.nd dus c.güm S.i(ko lm.hrd kom-
ra i&st anfsohiees Unvdtirdnis. Das md.G dic Z.i1fir rind
riohlcs ist eu md eü selhtvdfindlichgwordd



Niohtsk tegodschvieBüsüdMmdti@,abdde!sqd4s
vir fründgß autsr€hen, w.m s draurd hel gesorden iFt uda
Bet E€[.r, w dic Nrh! &bd.hi , 

'E 
ja ni.l't ]Eissq d.5s wn

desesfl sLici in ScNaf sin*m nüser zü Rune k@n, !ß
besiE n, bs orlDlm mdneue Kräfte s@ln: indirmSimE
wtnhcl 

'ffrüi'm Gesllsoh.n n drchrus nichtubelqer und
vieleioht eibf s da$ ja*itusictelb wtldorlmtanit!.dcl*
simulierten Mondphusm, in d.@ lrEulan sohcia wir biEi'Edd
rudaKhönlpield; iohwüst schd%.

Ohj4 d4 ist gmu die Wilterzeit, die ich oir.ls Entscht:idi-
gug filr die So@it im6 geEüMht bab. DsrJre, ArlflnD,
D! hßt wi*1ich ein GehcimilllL Kolm ject erlös nich vm der
S.l@twi herbshlchb d drei m henmBn&dimundwicesich
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